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Vorwort. 
Das Gewicht eines bestimmten Getreidevolurnens wird Volumgewicht. 
Masgewicht， Hohlmasgewicht. hollandisches Gewicht， Liter-oder H巴ktoli-
tergewicht， Naturalgewicht， Qualitatsgewicht usw. genannt. 1n der folgen-
den Abhandlung werde ich den Ausdruck "Volumgewicht“gebrauchen. 
Das Volumgewicht ist schon langst in Europa als ein wichtiges B巴urtei-
lungsmerkmal des Getreidekornes auf der Markte bekannt. Man glaubt， 
das die Gute der Korner mit dem Volumgewicht steige. Bei Ilns spielt das 
Volumgewicht gegenw品rtigzur Beurteilung des Reiskornes auch eine groβe 
Rolle. Es gibt aber bisher fast gar keine Untersuchungen uber das Volum-
gewicht des Reiskornes. Diese Lucke auszufullen， istder Zweck folgender 
Arbeit. 
Kapitel 1. Das Volumgewicht des Getreidekomes. 
Nach der UI巾削chu昭 AlexanderMullers1 (1855) steigt und falt das 
Volumgewicht der Kらrnerdes Winterroggens， des vVinterweizen llnd des 
Wcishafer wie folgende Tabel1e zeigt:ー
Grose Korner Kleine Korner 
SEin Korn wiegt 25.8 mg Winterroggen ~ 
(Hピktli江t巴rgewicht 77.0 kg 
Wint川3北巾伽加e町rれ、w附，velほ加詑加1n1F戸E日inKorn wie巴培g郡t 32丸叩'ρOm
(Hekt出l日it匂erg伊ewi吋cht 8“6.9 kg 
1屯g Wei品胡出削β印h凶laflた伽e訂r ~ Ei同nKωOαrn w川ie培矧g酢t 3伊0.51咋
(Hピktlitergewicht 62.6 kg 
G. Wunder21 (1857) hat sich mit de問 lben
12，9 mg 
62.4 kg 
13，2 mg 
55.9 kg 
27，9 mg 
45.7 kg 
Aufgabe beschaftigt und 
1) A. MUlIer. Amtsblattιd. landw. Ver. 1855. s. 38 u. 68. Zitiert aus可，:Voln ys Sat u. Pflege 
185. s. 230. 
2) G. Wunder， Amtblatt f. d. Landw Vereine 1857・5・3・ Zitiertaus ':Volnys ~aat u. PAege 
1835・s.230. 
2 
kam zu ubereinstimmenc:len Ergebnissen. 
Nach Ansicht Graf v. Warderdor品川1871)hingegen kommt das hohe-
re Volumgewicht Von einer Mischung groser und kleiner Kるrnern. Bei 
gleicher substanzieller Beschaffenheit der einzelnen Kornern nehme das Ge~ 
wicht eines gleichen Hohlraumes mit der Grose der Korner ab. 
Nach G. Marek2) (1875) ist das Volumgewichtsmaβim allgemeinen 
nicht verwertbar fur die Er此k代ωe引nnul暗 derbess巴renQu岨a叫li日比ta批tder Samen. Die 
kleinen Korner lassen in ein und derselben Volumeneinheit weniger Zwischen-
raume frei， woraus in vielen F品llenein hoheres Substanzgewicht folgt. 
E. Wollny3) (1885) hat in seinem Buch die vor ihm schon ausgefuhr・
ten verschiedenen Untersuchungen uber das Volumgewicht des Saatgutes 
zusamm~ngefaßt und daran anschliessend auch seine Ergebnisse mitgeteilt， 
<iie ich hier kurz wiedergeben will: Das Volumgewicht ist im AlIgemeinen 
<ier Grose der Korner llicht proportional. Bei Weizen， Roggen und Gerste 
nahm das Volumgewicht mit der Grose der Korner zu. Eine Variet品tdes 
Hafers zeigte ein gleiches Verhalten， dagegen fiel bei anderen， Sorten das 
Volumgewicht um so gr品eraus， jekleiner die Kるrnerwaren. Eben dies 
Letztere war bei dem Raps der Fall. Rei den Erbsen und Bohnen hatten 
<iie mittelgrosen Korner in der Regel ein hoheres Volumgewicht als die 
groseren und kleineren. Unter Umstanden hatten die kleinen Samen ein 
hoheres Volumgewicht als die grolたn. In einigen F品llenbleieb sich das-
selbe sogar trotz verschiedener Grose der Kるrnergleich. Das Volumge-
wicht der Korner wird durch deren Forl11 bedingt und steht in keiner nach-
weisbaren Beziehung zur Gröβ~ und chemischen Zusammensetzung derselben. 
Das Volumgewicht einer Mischur.g grosごrund kleiner Korner befindet sich， 
11 Gegenteil zur ¥ヘTarderdor品chenTheorie， im Mittel der Wolumgewicht 
bei der Korngrふß~n. Bd gleicher Grose der Korner ist das Volumgewicht 
<ierselben im Allgemeinen UI1 so groser， je weniger Wasser sie enthalten. 
Das V olumgewicht der Gごtreidekornerist UI1 so grるβer，in je reiferem 
Stadium die Ernte erfolgt. Bei ziemlich ubereinstimmender Grose der Kor-
ner war das Volumgewicht der glasigen Korn巴r ein hるheres als das 
.der mehligen. Das Volumgewicht der Korner ist nach den Varietaten 
sehr verschi巴d巴n. Nach diesen Tatsachen i，;t das Volul11gewicht der 
Korner allein fur die Erkennung der Qualit注td巴rSamer 
wertbar. 
Nach dem Buch "Getreide und Hul:;enfruchte'・4) gilt das Masgewicht 
1) Graf v. Warderdorff， Wiener landw. Ztg. 1871. s. 23・ ZitiertalS ¥Volr】ysSaa t l. Pflege 1885・
s. 230-231. 
2) G. Marek， Das Saatgut und dessen Einfluss auf Menge und Gite der Ernte. Wien， 1875. Zi-
tiert aus Wollnys Snat u. PAege 1885. s.231. 
3) E. Wollny， Sat u. Pflege 1885， s. 23o斗 5・
4) "Getreide und Hiilsenfruchte“hcrausg中 benim Antrag des Kgl. Preu此 J{ri申 ministerimn. 
.1895. Erste Bd. s. 161-189・
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im Handd mit Roggen， Weizen， Gerste und Hafer seit1 anger Zeit als Wert-
messer. ln der Regel nimmt bei diesen vier Getreidearten das Volumge-
wicht mit der Grらβ巴derKるrnerzu. Das Volum庁ewichtist nicht nllr von der b 
Grose der Korner， sondern sehr wesentlich auch von der Form der Korner ab-
hangig. Je vol1kommener entwickelt also je abgcru吋 eterund je gleichm池i-
ger die Kるrnersind um so fester lagern sie an einander， um so hoher ist das Mas-
gewicht. ln der Regel enth込lteine bestimmte Getreidemenge von hoheren 
Masgewicht mehr Wertbestandteile als eine gleiche Gewichtsmenge dersel-
ben Getreideart von geringerem Masgewicht， und der Wert steigt rascher 
als das Masgewicht. Das Masgewicht kann also eine Grundlage fur die 
Wertbestimmung des Getreides nur nach Grose und Form der Getreidekor-
ner gewahren. Auch dies ist nicht einmal immer der Fal1， da auch andere 
Umstandc， namentlich der Wassergehalt， der Reifegrad， die Reinheit und 
besondere Eigenti.mlichkeiten einzelner Sorten die Hohe des Masgewichtes 
beeinflussen. Das Volumgewicht ist deshalbぬrsich al1ein zur Erkennung 
der Gi.te einer Sorte nicht ausreichend. Die durch Aufquellen erfolgende 
Raumzunahme ist in der Regel verh誌ltnissmaβigerheblich groser als die 
Gewichtszunahme des Kornes durch das aufgenommene Wasser. Daraus 
folgt， das bei einer Erhohung des Feuchtigkeitsgehaltes im lufttrockenen 
Getreide das Masgewicht bis zu einem gewissen Grade abnimmt， wahrend 
das Gewicht des Einzelkornes steigt. Die Verminderung des Masgewichtes 
er削 gtindes in keinem bestimmten Verhaltniss zur aufgenommen Wasser-
menge， sondern ist nach dem mehr oder minder lockeren Gefuge bei glasi-
gen und mehligen 1句i.ichtenund nach der Bescha任enheitder Fruchthi.llen 
verschieden. Bei der Verminderung des Masgewichtes von feucht gewor-
denen Getreide scheint auβerdem der Umstand einzuwirken， das sich beim 
Fi.llen eines Ge伝sestrockene Korner fester aneinander legen als feuchte. 
Die Allfnahme von Wasser aus dem Feuchtigkeitsgehalt der Luft und die 
dadurch hervorgerufene Ver込nderungdes Mas-und Korngewichtes ist auch 
verschieden je nach der Aufbewahrung des Getreides und je nach der Zeit-
dauer der Einwirkung. 
Nach Harz1) beanspruchen kugelige， gleich grose Samen wenigen Raum 
als verschiedenen Grose und verschieden gestaltete und kleine Samen legen 
sich leichter dicht an einander als sehr grose. Beim Wassergehalte ist noch 
besonders zu beri.cksichtigen， das viele Samen bis zu einem gewissen Grade 
bei Aufnahme hygroskopischen Wassers ihr Volumen nicht merklich veran-
dern. Unter soichen Verl泊Itnissen wird naturgemas das Volumgewicht 
wasserhatiger Samen stets grるsersein mussen， als das wasserarmeren. Grose 
Samen haben auch haufig deshalb ein geringeres Masgewicht als kleinere， 
weil sie meist grosere Zwischenl込llmeoffcn lassen， als jene. Dllrch Ver-
mischung groβer und kleiner Samen wird man nicht selten in Folge groBer 
1) Harz， Landwirtschaft. Samenkunde. 1885. s. 265. f. 
、
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Ausnutzung des Raumes ein hoheres Volumgewicht erzielen. 
J. F. Ho陥lann1)(1912) schreibt， das das Volumgewicht gegcnwartig 
eine grose Rolle spielt. Man beginnt aber allmahlich einzusehen， daβes 
selbst bei ber Haferbewertung eine sehr untcrgeordnete Bedeutung hat. 
Grade bei der Haferbewertung wird man durch das Maβgewicht vielfach 
irregefuhrt. Die neueren Bewertungssysteme des Braugewerbes machen vom 
Masgewichte keinen Gebrauch mehr. Auch das Mullereigewerbe sollte dieses 
Merkmal ablehnen und sich den zuverlassigen Methoden zuwenden. Wird 
das Getreide schwach geるltoder mit einem glattenden Pulver durchgearbetet， 
dann steigt das Maβgewicht. Das Masgewicht wird durch Zusatz von un-
zulassigen Sto佐n，wie Unkrautsamen， Steinchen， usw. verandert. 1n der Tat 
hat es keinen Sinn， Wassergehalt und Masgewicht in irgendeine Beziehung 
zu einander zu bringen; es kann keine einfache Beziehung zwischen dem 
Wassergehalt t1nd dem Masgewicht geben. Man hat die Beobachtung ge-
macht， daβWasserzusatz zu trockener Gaste zuweilen nicht eine Erniedri-
gung. sondern sogar eine Erhohung des Masgewichtes verursacht. 
F. Eckhardt2j仏ndbei seinen Untersuchungen uber die Vol umenveran-
derung der Gerste fur die Abnahme des Wassergehaltes von 16，9% auf 9，8 
% keine veranderung des Hektolitergewichts， welches bestandig bei 64.4 kg 
bieb. 
1九Tieich oben ange臼hrthabe， sind in Europa besonders in Deutschland 
seit langer Zeit verschiedene Untersuchungen uber das Volumgewicht des 
Getreidekornes veroffentlicht worden・ Die Meinungen der verschiedenen 
Forscher stehen aber nicht immer im Einklang miteinander. Nach meiner 
Ansicht kann man jedoch aus den vorhergehenden Angaben folgende S誌tze
allfstellen. 
Iけ).1n der Regel gib凶te白skein問ebe白st“im町m凶nt匂eBe白zieh山川u昭 zwiscl 
lumgewicht und der Ko町rn】gr品osedes Getr代el泊de白s.
2). Das Volumgewicht ist sehr abhangig von der Kornform， der Gleich-
m込sigkeitder Korner， und der Eigenschaft der Kornoberflache. 
3). Es gibt keine bestimmte Beziehu暗 zwischendem Volumgewicht 
und dem Wassergehalt des .Getreidekornes. 
4). Das Volumgewicht wird durch ausere Bedingu暗 en，wie Reinheit， 
Bearbeitung der Korner usw. stark beeinflusst. 
5). Das Volumgewicht der Getreidelφrner ist auch vom Reifegrade und 
von der Tatsache abhangig， ob die Korner mehlig oder glasig sind. 
6). Das Volumgewicht an sich ist fur die Wertbestimmu暗 vonGetrei-
de nicht verwertbar. 
Die Gctreidearten welche Zl den oben angegebenen Untersuchungen uber 
1). J.F. Ho仔inann，Das Getreidekorn 1912. 1 Bd. s. 30任
2). F.Eckhardt， Zeitgch口ftfur das gesamte Brauwesen. 189Z. s. 314・ Zitiertaus Hoffmanns 
Das Getreidekorn， Erster Band， 1912. S. 34・
das Volumgewicht benutzt wurden， sind immer Gerste， Weizen， Ro認 enund 
Hafer， aber nicht Reis. 1n ]apan ist das Volumgewicht gegenw泣rtigals ein 
wichtiges Merkmal fur die ¥九Tertbestimmungder Reislめrnerangenommen. 
Nach Untersuchung von 1. 1nagaki11 wird das Volumgewicht zur Qualitats= 
erkennung des Reiskornes auf der Reismarkte als ein wichtigeres Merkmal 
benutzt als die Kornform， der Glanz， die Farbe und die Bearbeitung des 
Kornes. Es ist daher eine praktisch und theoretisch notige Aufgabe fest= 
zustellen， was fur eine Beziehung zwi5chen dem Volumgewicht und den an= 
deren Korneigenschaften， wie Korngrose， Kornform， Wassergehalt， Mischllng 
ganzer und zerbrochener Reislめrnerusw. besteht. Die Hallptfrage aber 
bleibt ob das Volumgewicht wirklich ein fur die Qualit品tsbestimmungder 
Reisl品rnerwichtiges Merkmal ist. 
Kapitel 2. Die Wechselbeziehung zwischen der Korngr凶se，
bezw. dem Korngewicht der enthulsten Reiskゐrner
und ihrem Vol umgewicht. 
Nach lVIuller und Wunder， welche zuerst ihre Meinungen verる民ntlicht
haben， 5teigt und falt， wie ich schon angegeben habe， das Volumgewicht 
der Roggen=， ¥九Teizen=，Hafl巴rkornermit d巴rGrose der Korner， nach ¥ヘTal=
derdOl仔， Marek， Harz und anderen Forschern dagegen falt es mit der Grose. 
Sie sagen: kleine Samen nehmen in einem bestimmten Hohlraum mehr Rallm 
ein als grose， und haben daher ein groseres Volumgewicht als die grosen. 
Nach vValderdorff kommt das hohere Volllmgewicht von ein巴rVermengllng 
gros巴rund kleiner Samen， nach Wollny aber hingegen b巴自ndetsich das 
Volumgewicht ciner Mischung grosser und kleiner Korner im l¥Iittel der bei= 
den Volumgewichte. Es gibt hier fast 50 viele Meinllngen wie Forscher. 
1n der Bod白伽e引I此 und 巴d♂宮幻)isはtbe凶 ka叩 nn叫1
Gestalt， gleiche町rGro声刀s巴 u山mdglei比che町rLager刊ungde釘rfiた己sはt巴nBoden凶1託teilch巴nvoll= 
k倒 nrr口me
Hohlrはaumvolu山lmenbei gleiche引rGestalt und gleiche町rGroひseder fヒstenBo= 
denteilchen lediglich durch ihre Lageru暗 bedingtwird， lInd 3.) das bei ver= 
schiedener・ Groseund verschiedener Gestalt der Bodenteilchen die Grose des 
Hohlraumvolumens einmal durch die Mischung der Teilchen und faner 
durch ihre zu伝lligeAneinanderlagerung gegeben ist. Nach meiner Ansicht 
zeigen sich di巴selbenVerhaltnisse bei den Getreidekるrnern. AlIch hier ist 
das Volumgewicht bei gleicher Gestalt， gleicher Grose und gleicher Lage= 
rung der Kornern vollkommen unabhangig von der Korngrるse. lVIan kann 
1) 1. Inagaki， Nogakkaihδ， Nr. 137 u. 138. 1914・
2) Zitiert aus Mitscherlichs Bodenkunde s. 118.119・
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sagen， das es im allgemeinen bei Roggen， Weizen， Ha{;巴rusw. keine bes-
timmte Baiehung zwischen dem Volumgewicht und der Korngrose gibt. 
v.九f厄el川ch児e Be白zieピhun~宮~ be白stehtnun zwisch】endem Volum】llgewichtund der 
Ko町rn暗】g伊r凶.るβebe凶iden enth吋i凸lst匂enR巴eis北kめるr問 rn (Gen仰z幻11仰F
wohn川1吐lichbei l1ns， wie Mi.iler l1nd Wunder， das das Volumgewicht des 
enth凸いtenReiskornes mit der Grose der Korner steige und fale. Ich wollte 
deshalb zl1nachst， das Verhaltnis z¥九lIschender Korngrose und dem Voll1m-
gewicht f，ピメtZl1stellen und versuchte die Wechselbeziehung zwischen dem 
Tausピndkorngewichtin gr und dem Hektolitergewicht in Kg 13ei den ent-
hulsten Reiskふrnernaufzufinden. Weil Korngrose und Korngewicht meist 
zusammenfallen， wie schon bekannt，tl ist die Wechselbeziehung zwischen dem 
Korngewicht und dem Volumgewicht fast gleich der Beziehung zwischen dem 
Korngrose und dem Voll1mgewicht. 
1m Jahre I9I5 habe ich bei J 57 Proben enth凶sterReislめrnerdas 
Tausendkorngewicht in gr und das Hektolitergewicht in Kg festgestellt， die 
Korrelationstabelle (Tabelle I) hergestellt， und durch folgende BerechnulJg 
den Korrelationskoeffizienten ermittelt.2l 
f=Anzahl der Proben= 157 
dm = Standardabweichung im Hektolitergewicht= 1.17 Kg 
ok = Standardλbweichung im Tausendkorngewicht=0.87 gr 
Dm=Abw巴ichungim Hektolitergewicht in Kg 
Dk= Abweichung im Tausendkorngewicht in gr 
~: DmDk = Abweichungsprodukt=Summe= 34.88 
~DmDk 34.88 _ __ _ 
r=Korrelationskoe日zient一一一一一一一一 =0.20~ -f(dm)(dk) -157(1.17)(0.87) コ
Er=丸VahrsheinlicherFehler des Korrelationskoeffizient=o目052
・.Korrelationskoe伍zient=0.205土0.052
Dann habe ich wieder den Korrelationskoeffizienten z¥再rischendem Hek= 
tolitergewicht llnd dem Tausendkorngewicht bei einer bestimmten Sorte， 
" Kibiho“(吉備穂)， berechnet und folgendes Resultat erhalten:一
f=58 
dm= 1.02 Kg 
ok=0.71 gr 
ご'DmDk=8.56
1'=0.204 
und Er=土O目085
. Korrelationskoe日zient=0.204土0.085
Aus der oberen Berechnung erhellt mit voller Deutlichkeit， das es fast 
keine bestimmte ¥へTechselbeziehungzwischen dem Korngewicht llnd dem Vo-
1) Vergl. Akemine， Korrelationserscheinungen bei den physikal日 henEigenschaften der Getrei-
dekornern und deren praktischen Bedeutung. Journal of the Collcge of Agriculture. Tohoku Imperial 
University，トapporo，Japan. Vol. VII. Pt. 2. S. 110-12. 
2) Vergl. Davenport， Principle of Breeding s. 459-462 

"...， 
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lumgewicht der enthulsten Reiskorner gibt， weil der Korrelationskoef日zientim 
allgemeinen Zll klein ist， in der er日tenBerechnung nur 0.153 bis 0.257， in 
der letzten auch nur 0.12 bis 0.29・ Dadie Korngrるseund die Kornsch-
were meist zusammenfallen， kann man sagen， das es fast keine Beziehung 
zwischen der Korngrるβeund dem Volumgewicht gibt. 
Es ist sehr .bemerkenswert， das， wenn man die Korner einer Probe 
durch Sieben nach der Korngrose sortiert und ihr Volumgewicht ermittelt. 
man findet. das das Volumgewicht mit der Korngrose steigt und falt. Ich 1 
habe d由ama山Isdie Reis此kφる釘∞n
r討i日k耐i‘“e吋(紳力).und "Tschosen " (朝鮮)， durch Si巴benmit der Maschenweit 1.9 
mm und 2.2 mm in grose， mittelgrose und kleine Kornern sortiert und das 
Tausendkorna und das Hektolitergewicht fとstgestellt. Die Grosenverhaltnisse 
der Korner sind folgende:ー
J) Groβ己 Korner:Dicke des Kornes uber 2.2 mm 
2) Mittelgrose ，，: " " " 1・9-2.2mm 
3) Kleine ":，， " " unter 1.9 mm 
Die Wechselbezi巴hungzwischen dem Tausendkorns und dem Hektolis 
tere-ewicht ist aus fole-ender Tabelle ersichtlich. b 
Tabelle 2. 
Tausendkorn-und Hek色oli七ergewichもinverschiedener Korngrosse 
der en位lulsもenReiskorner. 
Bezeichnung der 
Hinodesen Schinriki Tschδsen Sorten 
SE2F 2 白E 。ωgO』凶，恒E H 。話・日ω3高H 5 
. 
。川品ω8凶a』ω ロH 口 -mE-M E M 3ー伺空Eh」函耐P 5 ωm函 hω ロ
害Z凶i Korngrosse E 92 向 凶ω詰H 。円品 凶zい。。同
;: ;: ;: 
Tausendkorn・
26.28 gewicht in gr 25.53 24.53 23・3 24.83 26.17 24.70 22.97 23・50
凶ωEω 凶モ百M ヲ
t 188.12189.53189.22187-48188.65190.23190.74188-44188.961 90.981 90.161 il~- l(~- _. i ・ 88.58
Aus dieser Tabelle ersieht man. das wenn man die Korner einer Probe 
durch Sieben nach der Korngroβe sortiert， das Volumgewicht mit der Grose 
der Korner steigt und falt. Es scheint also， das dieses Ergebnis mit mei・
nen vorhergehe吋 enA昭 abennicht im Einklang steht， sondern mit denje-
nigen von A. M凸ller，G. Wunder usw. Nach mヒinerAnsicht gibt es keine 
bestimmte 'Nechselbeziehung zwischen dcm Volumgewicht und der Korn-
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gr・6βe，insoweit die Korner die gleich substanzielle Beschaffenheit haben; wenn 
man aber， wie ich oben erwahnt habe， die Korner einer Probe durch die 
Siebe nach der Korngrose sortiert， sind die Korner ihrer substanziellen Be= 
schaffenheit nach tatsachlich nicht gleich. Die grosen Korner sind vollreif 
und rundlich， ihre Oberflache ist glatt， die kleinen Korner dagegen sind noch 
nicht ausgereift， ihre Oberflache ist nicht glatt， sondern rauh und uneben. 
Das erklart， warum das Volumgewicht bei gros巴n Kornern groser ist als 
bei kleinen. Alexander Muller untersuchte die Beziehung zwischen der 
Korngrose und dem Volurng巴wichtvon Getreidekふrnernund fand， das das 
Volumgewicht mit der Grose der Kornern steigt und falt. Meiner Ansicht 
nach hat er grose， vollkommen entwickelte und abgerundete Korner mit 
extrem kleinen， nicht genugend gereiften， verschrumpften und gerunzelten 
kふrnern，also substanziell sebr verschiedene Korner rniteinander vergleicben， 
was ihm naturgem品szu falschen Schlussen fuhren muste. 
Aus den bish巴1・ mitgeteiltenVersuchsresultaten ist zu entnehmen， das 
im allgemeinen das Volumgewicht d巴renthulsten Reiskorner in keiner gesetz= 
m立sigenBeziehung zu ihren Korngros己 steht. Trotzdem scheint die Korn= 
groβe in einer bestimmten Beziehung zum Volumgewicht zu stehen oder 
aber die anderen Kornbescha民nheitenbeeinflussen das Volumgewicht in um 
so hるher引 nGrade. 
Kapitel 3. Die Wechselbeziehung zwischen dem Wassergehalt 
der enthulsten Reiskるrnerund ihrem Volumgewicht. 
Der Wassergehalt der Getreidel必rnerim allgemeinen und der der Reis= 
1品rnerim besonderen ist， wie gut bekal1l】t，je nach Bearbeitung， Aufbewah= 
rung， ¥司litterungusw. sehr wechselbar. Ein vollig trock巴nesGetreidekorn 
ist lagerfest， wohlschmeckend und bleibt lange keimf，ιihig. Im Handelsver= 
kehr wird das Verhalten des nassen， bez. trockenen Getreidekornes allgemein 
zur Wertbestimmung benutzt. In Japan ist肘ieiner Reisschau der Trocken= 
grad des Kornes ein wichtiges Merkmal zur Qualitatsbestimml日19. Die Leute 
glauben， d:ls je mehr getrocknet die Ware ist， desto gr品目 dasVolumge= 
wicht sei， das also das Volumgewicht ein Z巴igerdes Trockengrades sei. 
E. Wollnyll untersuchte in welchem Grade das Volumgewicht. der Ge= 
treidelめrnervon ihrem Wass巴rgehaltabhangig ist， und fand， das bei glei= 
cher Gr・oseder Kふrnerdas Volumgewicht derselben im allgemeinen um so 
groser ist， je weniger ¥lVass巴rsie enthalten. Das Austrock閃 nund An-
feuchten hat eine Volumver品nderungzur Folge， welche groser ist， als dem 
jeweiligen Gewichtsunterschiede ver:;chieden feuchter Korner entspricht. 
1) E. Wollny; Saat und PRege 1885， 24ト242.
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Auser der Volumveranderung zeigte sich bei dem EinfUlIen der Kるrnerin 
das Hohlmas， das die Adhasion derselben an einander um so geringer war， 
je trockener sie waren. Hieraus lasst sich schliessen， daβsich die Korner 
trocken besser aneinander legen als im feuchten Zustande， wo sie mehr in 
ihrer urspr凸nglichenLage verharren werden. • 
Nach Harzo ist beim Wassergehalt zu berucksichtigen， das viele Samen 
bis zu einem gewissen Grade bei Aufnahme hygroskopischen Wassers ihre 
Volumen nicht merkJich verandern. Unter solcher: V巴rh込ltnissenwird natur-
gem込sdas Volumgewicht wasserhaltiger Samen stets groser sein mussen 
als das wasserarmerer. 
Kraus2l fand bei einer ungarischen Gerste， das das Volumgewicht nur bei 
mittleren Wassergehalt白lt，bei niedrigem. und hohem dagegen steigt. 
F. Eckhardel fand ferner bei seinen Untersuchungen uber die Volumver忌n-
derung der Gerste fUr die Abnahme des Wassergehaltes von 16.9% auf 
9.8% keine Veranderung des Hektolitergewichts， welches bestandig 69-4 
kg blieb. 
Ho任mann4lsagt nach verschiedenen Beispielen， das es in der Tat keinen 
Sinn hat， Wassergehalt und Volumgewicht in irgendeine Beziehung zueinander 
zu bringen， besonders llicht bei der Beurteilung von Trocknern. 
Ich mochte vorausschicken， das bisher bei uns keine genaue Unter-
suchungen uber die Beziehung zwischen dem Wassergehalt und dem Volum-
gewicht der enthulsten Reislめrnergemacht worden sind. Es ist also eine 
wichtige Aufgabe， die Beziehung eingehend zu ullters凹 hen，und ich habe 
zu diesem Zwecke _folgende Versuche durchgeぬhrt.
Versuch 1. Sonnenwarmetrocknung. 
1m Jahre 1915 habe ich uber den Einflus der Sonncnwarmetrocknur】g
auf das Volumgewicht enth凶sterReislめrneruntersucht. Die Materialien， 
welche zu diesem Versuch gebrauchten wurden， gehoren drei Sorten an uz. 
"Hinodesen "， "Schinriki“und "Tschosen“. Die Korner jeder Sorte welche 
schon genllg 11fi:getrocknet waren wurden durch Handsiebe mit der Ma-
schenweite von 1，9 mm und 2，2 mm in grose， mittelgros巴 undkleine Kornern 
sortiert. Am schonen Tage habe ich die oben genannten 9 Proben 6 Stunden 
lang l1nd zwar von 9 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags im Sonnenschein 
g巴trocknet. Selbstredend habe ich vor der Trocknung und unmittelbar nach 
der Trocknung das Volumgewicht der Korner ermittelt. Die Ergebnisse zeigt 
Tabelle 3:ー
1) Harz; Samenkunde 1885， s. 27S. 
2) Kraus， Zeitschrift fir das gesamte Brauwesen. 1892. s. 314・
3) Eckhardt， Zt'itschrift fir das gesamte Brauwesen 1910. Nr. 6-9. 
4) Hoffmann， Das Get問 idekorn1912. s. :;6. 
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Tabel1e 3・
Kongewichtsverlu凶 undHek色o出ergewich旬veranderungder en位凶lsten
Reiskorner durch die Sonnenwarmetrocknung， 1915. 
Korngewichts， Hektolitergewicht in kg 
Bezeichnung der Ma拭t託伽e町r巾 lie印nI verlust durch 
die Trocknung vorderTrockn1mg nmltel，ar nach der Trocknung 
% 
2.2 89.53 89・46
Hinodesen ~Mittelgroße " 1.8 89.22 88.69 
Kleine " 1.3 87・48 87.18 
2.8 90.23 89.81 
Schinriki Mittelgrose " 2.6 90.74 88.96 
Kleine " 2.2 88.96 87・94
1.8 90.98 90.09 
Tschosen Mittelgrose " 2.1 90.16 90.57 
Kleine " 1.8 88.58 89.17 
Aus vorstehender Tabelle ersieht man， das die enthulsten ReisJめrner
durch diese sechsstundige Sonnenwarmetrocknung 1.3 bis 2.8% ihres ur-
sprunglichen Eigengewichtes an Wasser verloren haben， und clas sich ihr Vo-
lllmgewicht zugleich in den meisten FaIlen verringert hat. Ich habe dann 
diese durch Sonnenwarme getrocl叩巴tenProben臼nfTage lang in seichten 
Holzkisten im Laboratorium aufbewahrt， das Volumgewicht wieder ermittelt 
und gefunden， das es auch dann noch kleiner war als das ursprungIich 
festgestellte. Das Zahlenverhaltnis zeigt folgende Tabelle:ー
TabelIe 4・
Hektolitergewicht der en出ul白色enReiskりrnervor der Trocknung und am 
funf'七enTage nach der Trocknung， 1915. 
Bezeichnung der Materialien 
(Grose Korner 
Hinodesen ~叩ttelgroße " 
(Kleine " 
(Gl・ose " 
Schi凶nr町山.
(Kζle凶m問1児e " ， 
l Grose " 
Tschosen ~Mittelgroße" 
(Kleine " 
Hektolitergewicht in kg 
Vor der Trocknung 
89・53
89・22
87-48 
90.23 
90.74 
88.96 
90.98 
90.16 
88.58 
Am finften Tage nach 
der Trocknung 
88-40 
87.80 
87.03 
89.88 
89.25 
88.74 
89・53
89・77
89・49
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Durch die Sonnenwarmetrocknung der Korner ist also ihr Volumgewicht 
wesentlich gefallen. Was geschieht nun， wenn wir umgekehrt zu trockenen， 
enthulsten Kornern Wasser zusetzen? Um diese Frage zu beantworten， habe 
ich folgenden Versuch gemacht. Ich habe den im vorigen Versuche durch 
Sonnenwarme getrockneten Kornern Wasser von 2% ihres eigenen Korn-
gewichtes zugesetzt und 30 Minuten lang gut aufgeschuttelt und gemischt， 
sodas die Korner gleichmaβig angefeuchtet wurden. Nach 21/2 Stunden habe 
ich das Volumgewicht ermittelt und gefunden das durch diesen Wasserzusatz 
zu den getrockneten， enthulsten Reisl品rnerndas Volumgewicht stark gefallen 
war. Dann habe ich die angefeuchten Kるrnermit den 01 von 0.12-0.18 % des 
Korngewichtes ganz schwach geるItdas Volumgewicht ermittelt und gefunden， 
das es merkwurdigerweise wieder fast bis 'zum Volumgewicht der ausgetrock-
neten Korner gestiegen war. Die Ergebnisse der oben angegebenen Ver-
suche sind in Tabelle 5 angegeben:ー
Tabelle 5. 
Hektoliもergewichtsveranderungder enthulsten Reiskomer durch 
Anfeuchtung und Olung， 1915. 
Hektolitergewicht in kg 
Bezeichnung der Proben 
¥ feuchte Korner I feuchωgeolte getrodnete IE6mey l E K6mer 
88-40 84・33 87・93
Hinodesen <Mittelgrose " 87.80 84.67 88.08 
Kleine " 87.03 85・30 86.53 
89.88 86.41 88.63 
Schinriki Mittelgrose " 89.25 86.75 87・36
Kleine " 88.74 86.92 86.63 
89・53 8643 89.87 
Tschosen Mi te I grose " 89・77 86.99 89・47
Kleine " 89・49 87.25 88.22 
1m Jahre 1916 habe ich denselben Versuch wiederholt， um erneut den 
Einflus der Sonnenw品rm巴trocknungauf das Volumgewicht enthulster Reisl品rner
festzustellen. Zu diesem Zweck benutzte die enthulsten， aber noch nicht genugend 
getrockneten Kδr問 rfolge吋erdrei So巾 n(a) "Kibiho“， (b) " Tschδsen" 
und (c) "Schinriki“ Wiederum wurden die Kor附凶glich6 Stunden lang， 
von 9 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags， im Sonnenschein getrocknet und 
dann das Volumgewicht wiederum ermittelt. Das Ergebnis war folgendes:ー
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Tabelle 6. 
Tausendkorn，-und Hekもolitergewichtsveranderungder enthulsten Reiskゐrner
durch die Sonnenwarmetrocknung， 1916. 
Trocknungs. Kibiho Tschδsen Schinriki 
pauer im 
Sonnenschein. Hek山・「ausendkorn HeMIter-lT山 korn・Hektoliter. Tausendkorn. gewicht I gewicht gewicht gewicht gewicht gewicht 
8〈0k.g2〉8 
(gr) 
8〈Ik.g4〉0 2(g.7r〉82 8(0k.g6〉2 2(g.6r〉I8 ungetrocknet 22.636 
6 Stunden 81.44 22.138 82.33 2I.684 8I.I7 22.226 
12 " 81.88 22.002 82.18 2I.423 81 -48 22.036 
18 " 81.58 21.302 81.69 2 I.197 81.28 21.384 
24 " 81.01 21.242 81.62 21.240 80.69 21.264 
30 " 80.89 21.366 81-46 21.010 80-44 2I.272 
36 " 80.;8 2I.123 8I.38 21.1I6 80.18 2I.2oo 
42 " 80-40 21.096 81.29 20.950 80.33 2I.I73 
48 " 80.85 2 I.073 81.63 21.114 81.02 21.193 
54 " 80.58 2 I.2 1 3 .一 80.69 2I.153 
60 " 80.84 21.243 一 81.24 2I.030 
66 " 80.95 2I.046 一 81.21 20.846 
(Vergl. Fig 1， 2， 3.) 
Aus vorstehender Tabelle kann man ersehen， das das Volumgewicht 
der enthulsten Reiskorner durch Sonnenw込rmetrocknunganfangs bis einem 
gewissen Grade gestiegen， nach 12 Stunden Trocknung aber wieder gefallen 
ist. Die ungenugend getrockneten Korner werden sich durch Wasserabgabe 
anfangs stark zusammenziehen， infolgedessen wird das Volumgewicht steigen. 
Das Ergebnis dieses Versuches stimmt mit dem des oben angegebenen Ver-
suches aus dem Jahre 1915 uberein. Das Volumgewicht der bis zu einem 
gewissen Grade gdrockneten Reisl必rnerwird sich im allgemeinen durch 
Sonnenwarwetrocknung ihr巴rWasserabgabe wegen allmahJich verringern. 
Nach meiner Ansicht wird die Sonnenwarmetrocknung die Kornoberflache 
rauh und runzelig machen， woraus sich beim Einfullen der Korner in das 
Hohlmas eine Erniedrigung des Masgewichtes ergibt. 
Ich habe dann vollig getrocknete Korner in einer feuchten Kammer 
aufbewahrt， die B巴ziehungzwischen der Wasseraufnahme und dem Volumgewicht 
untersucht und gefunden das die Wasseraufnahme eine weitere Erniedrigung 
des Volumgewichtes verursacht hatte. Das Zahlenverhaltnis ist folgendes:ー
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Tabelle 7. 
Hek色oliter，-und Tau田ndkorngewichtsveranderungder enthuls色enReiskorner 
durch Was田rnahme.
Aufbewahrungsdauer Kibiho Schinriki 
in der 
I-lek叫 t叫 Mcht1i TaugsMend山korn. I-lektolil叫 ewicht|l Tausendk1ot rh feuchten Kammer gewlc 
Vdll ig getrocknete Korner 8〈0k.g9〉5 2I(g.0r〉46 8〈Ik.g2〉I 20(g8r〉4q 
2 Tage 80.36 22.246 80.66 22.142 
4 " 79・98 22.602 80.25 22.320 6 " 79.61 22.840 80.59 22.542 
8 " 80.37 22.632 80.72 22.578 
10 " 79.56 22.792 79.6g 22.506 
12 " 79・49 22.952 79.70 22.888 
14 " 79.12 23.390 79.52 23.160 
16 " 79-40 23・358 80.21 23.640 
18 " 79.35 23.306 79・42 23.256 
20 " 79.34 23.320 80.08 23.160 
22 " 一 一 79・98 23.204 
(Vergl. Fig. 1 und 2.) 
Aus vorstehender Tabelle ist ersichtlich， das die Wasseraufnahme eine 
Erniedrigung des Volumgewichtes verursacht hat. Diese nun wieder wasserrei~ 
cheren Korner von "Kibiho" und "Schinriki“habe ich dann mit 01 von 
0.2% des Korngewichtes schwach geolt und gefuncien das dadurch das 
Volumgewicht erheblich gestiegen war， 'das es aber das Volumgewicht der 
ausgetrockneten Kるrnernoch nicht erreicht hatte， wie folgcnde Tabele zeigt. 
Tabelle 8. 
Hektoli加わ-und Tausendkorngewich色dergetrockneten， feuchten und ge副もen
Reiskorner. 
Bescha仔enheit Kibiho 
der enthul，ten Reiskornerl.. . "， ' ，.1 I-lektoli tergew ich tl 
てkg)
getrocknete I 80.95 
feuchte I 79.34 
feωhte und geるIteI 80.23 
Tausendkorn. 
gewicht 
(gr) 
21.046 
23.320 
23.272 
Schinriki 
Hek山昭ew児
(kg) 
81.21 
79.98 
80.34 
Tausendkorn. 
gewicht 
(gr) 
20.846 
23.204 
23.160 
Nach den vorangehenden Versuchen kann man zusammenfass巴ndsageIU 
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daβsich das Volumgewicht der enthulsten Reiskorner durch die Sonnenwarme-
trocknung erniedrigt und durch eine folεende Wasseraufnahme weiter verringert. 
Werden aber dann diese feuchteren Korner schwach geolt， dann steigt das 
Volumgewicht wieder， aber es erreicht das der getrockneten Korner nicht. 
Bei der Sonnenwarmetrocknung verursacht hauptsachlich die Rauhcit der 
Kornoberflache und bei der ¥Vasseraufnahme die Qu悶ellur昭 derKoふrneru叩n
die Adh 註asiωio叩ndie E且rn川叫E吋le吋d命耐rig引un昭E屯gdes Volumg詐ew川icht匂s. Wird dann das feuchte 
Korn gcolt und die Reibung der Kornoberflache beseitigt， dann steigt das 
Volumgewicht sofort wieder. 
Versuch 2. Trocknung im Exsikkator. 
1n diesem Versuch habe ich die enthulsten Reiskorner in Exsikkatoren 
mit Schwefels品urebezw. Kalkchlorid aufbewahrt und die Wechselbeziehung 
zwischen der Wasserabnahme und der Volumgewichtsveranderung untersucht. 
Die Materialien， welche zu diesem Versuche gebraucht wurden， waren un-
genugcnd getrocknete e川hulsteReisl品rnervon .Omatschi“(雄町)リ，Kibiho“
. Tschδscn“und .Schinriki“. Alle drei Tage habe ich das Hektolitergewicht 
und das Tausendkorngewicht ermittelt. Das Ergcbnis ist im Tabelle 9 
angegcben:ー
Tabelle 9・
Hektoliter，ーundTau鴎 ndkorngewichtsverむlderungdurch die Trocknung in 
Exsikka色oren.
Trocknungs Omatschi Kibiho Tschるsen Schinriki 
Hekloliter.l T~"send. Hektoliter.l T~usend. Hektoliterl T~llsend. Hektoliter.l T~usend. dauer l1t・ kcht I Ko~n: gewicht kAor. n. ~ht 1 korn・ korn. gewicb t g~;~;i~h t gewicht gewlcbt Ig~'~'i~ht gewicht I g~-\~.i~'ht 
ugnegternouckgened t 8〈2k.g2〕6 
(gr) 
8(2k.g4) 4 
(gr) 
8(2k.g3〉0 23(g・4r〉50 
(kg) 
23
〈g.8r〉06 25.392 23.146 82.21 
3 Tage 81.99 24.332 82.86 22.512 81.83 22.634 8I.76 23・390
6 " 81.22 23.912 81.48 22.024 81.72 22.272 81.64 23.242 
9 " 81.16 24.190 81.43 22.260 81.77 22.276 81.46 23.192 
12 . 81. 10 24.236 81.60 22.258 8r.54 22.204 8I.27 23・962
15 " 81.01 24.122 81-46 22.300 81.44 22.172 81・41 23・148
18 " 80.89 24.104 81-43 22.220 8I.38 22.066 81.25 23.048 
21 . 80.80 24.102 81.40 22.184 81.60 21.734 8 I.25 22.908 
24 . 80.78 23・982 81.32 22.098 8 I.5 1 2I.756 8I.12 22.644 
27 " 80.82 23・942 81.19 :!2.042 81.53 21.726 8 I.1 8 22.590 
30 . 一 81.05 22.662 
33 . 一 80.92 22.694 
36 " 一 一 一 80・96 22.686 
(Verg1. Fig. 4， 5， 6， 7・)
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Aus obigen TabelJe erhellt mit voller Deutlichkeit， das sich das Vo・
lumgewicht der Korner infolge von Wasser引 ltziehung durch chemische 
Trockenmittel in den Exsikkatoren bemerkenswert erniedert. 
Ich habe dann， wie in Versuch 1， die durch chemische Mittel getrockneten 
Korner in der vollfeuchten Luft aufbewahrt， jedem zweiten Tage das Volum-
gewicht ermittelt， die Beziehung zwischen der Wasseraufnahme und der 
Volumgewichtsvcranderung untersucht. Die Bcstimmung des Hektoliter，-
und Tausendkorngewichts lieferte die Zahlen folgender Tabelle: ・ー
Tabelle 10. 
E王ek色oli色er，-und Tausendkorngewich色sveranderungder enthuls色enReiskorner 
durch die Wa自seraufnahme.
Aufbewahrungs. Kibiho Tschδsen Schinriki 
dauer in der 
feuch ten Luft Hektoliter. Tausendkorn・Hekt 臨 k山・ |Tauwkomgewicht gewicht gewicht I gewicht gewicht I gewicht 
Getrocknete 
(kg) くgr)
8〈Ik.g5〉3 2I〈g.7O26 8く0k.E9〉6 22(g.6r〉80 
Korner 81.19 22.042 
2 Tage 80.39 22.262 80.04 22864 79・96 23・570
4 " 79.04 22.354 79.
26 23.098 79.31 23・40&
6 " 78.69 22.060 78.12 23.298 79.13 23・932
8 " 78.60 22.056 78-44 23.424 78.
66 23.804 
10 " 78.37 22.224 78.07 23・580 78.
86 23.856 
12 " 79・76 22.298 78.87 23.504 78.7
8 23.750 
J4 ，目， 7972 22.272 77.66 23.864 78.61 23.666 
16 " 79.68 22.288 77・56 23.686 78.50 24.∞2 
18 " 80.12 21.742 78.30 23864 78.35 24.1;2 
20 " 79・46 22.J90 78.53 23.502 79・38 24.024 22 " 78-44 23.1∞ 78.82 23.656 79.00 24.066 
24 " 78.41 23.082 78.86 23.638 79.28 24212 
26 " 一 78.90 23・744 79・41 24.574 28 " 79.71 23.778 78.12 24.500 
30 " 79.81 23.802 78.44 24・466
32 " 一 一 一 78.49 24・460
(Vergl. Fig. S， 6， 7・)
Das Resultat， wclches diese Zahlen zeigen， lasst sich dahin znsammen-
fassen， das das Volumgewicht um so kleiner ist， je mehr Wasser die 
Korner aufnehmen. 
Endlich habe ich die feuchten Kるrnertnit Ol von 0.2% des Kornge-
wichtes schwach geるlt，das Hektolitergewicht ermittelt und gefunden， das 
das Volumgewicht gewissermasen wieder steigt. Das Zahlenverhaltnis ist in 
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d.=r folgenden Tabelle angegeben:ー
Tabelle 11. 
Hek加且旬rgewichtder getr∞kne旬n，feuchten und ge仙 enReiskorner 
Beschaffenheit Kibiho Tschるsen Schinriki 
der 
Koroer Hektoliter. I Tausendkorn・IHektoliter. I Tausendkorn・IHektoliter. I Tausendkorn. gewωht I gewicht I gew凶 t gewicht I gewicht I gew凶ht
(lq:j ，gr) (.kg) (.gr) 
8L0k.g9J 6 
(gr) 
getrocknete 8I.19 22.042 81.53 21.726 22.680 
feuchte 78-41 23.082 79.81 23.802 78.94 24・460
feuchte und 79.64 23.056 80.72 23.810 80.70 24-410 
geδlte. 
Aus den drei Tabellen 9， 10 und II 1油tsich schliesen， das 1.) das 
Volumgewicht der enthulstcn Reislめrnerdurch die Trocknung mit chemischen 
Trochkenmitteln erniedrigt wird， daβ2.) da5 Volur昭 ewichtum 50 kleiner 
ist， jegroser die Wasser加 fnahmedieser Korner in feuchter Luft ist， und 
daβ3.) wenn diese wasserreichcren Korner schwach geolt werden， das 
Volumgewicht wieder steigt. Die Wechselbeziehung ist also fast ebenso wie 
bei der Sonnenwarmctrocknung. Diesc Erscheinung lasst sich am besten， 
folgenderweise erklaren. Werden die enthulsten Korner in den Exsikkatoren 
aufbewahrt， dann wird 1.) die Kornoberflache sprode und rauh; dann wird 
2.) der Wassergehalt durch Trocknu咋 kleiner 叩 d3υ) ve白rurs
wahr凶schein川1叫lichdi化es鈴eTrockn川II山u叩mgein町1児eganz klein 巴Verringe引r印'l刀u叩1日mgder Koαrn羽gr吋6β 巴丸， 
welは1die Tro刀cknl1ngnicht von Er巾hi比tzenbegleitet ist. Die oben genannten 
Kornbescha能nheitenverursachen die Erniedrigung des Volumgewichtes durch 
die Trocknung. Werden diese getrockncten Korner in der feuchten Ll1ft 
aufbewahrt， dann wird das Volumgewicht weiter erniedrigt， weil Volum-
vergroserung der Kるrnerund die Adhasion derselben untereinander eintritt. 
Wenn aber diese etwas feuchtcr gewordcnen Korner schwach geolt werden， 
dann wird sich die Reibllng der Kornober白chenancinander verringern und 
als Folge davon das Volumgewicht der Korncr gewissennasen 5teigern. 
Versuch 3. Feuertrocknung. 
Im vorigen Versuche habe ich das Reiskorn durch Sonnenwarme oder 
mit chemischen Trockenmitteln getrocknet. In diesem Versuche habe ich die 
enthulsten Reiskorner im Trockenschranke mit Spiritllsflamme getrocknet und 
die Wechselbeziehung zwischen dem Wassergehalt und dem Volumgewicht 
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untcrセsucht. Die Temperatur im Trockenschr別 lke betrug' ca. 60oC. Die 
Materialien， welche benutzt wurden， sind dieselben wie im vorhcrgehenden 
V crsuche. Das Ergebnis ist in folgender Tabelle angegeben:ー
Tabelle 12. 
Hektoliter，-und Tau田 ndkorngewichtsveranderungder enthulsten 
Reiskorner durch die Feuer色rocknung.
Trocknungs. 
Omatschi Kibiho Tschるsen Schinriki 
dauer He14tolter.|l T' akuosren. ds 日ektoliter1l Frak ilsend-Hektoliter・lTakusend-ektolter・ korn. ht I Ko~n・ icht I KOl;n，・gew】cbtI g;;'i~ht gewlcht ge、"icht gewlcht g~-，~'i~ht gewlcht g~~i~l~t 
unge ek trockne 8〈0k.g〉 23(g.6r〉I2 8〈0k.g2〉8 22〈.g6r〉36 8〈Ik.g4〉0 
(gr) 
8(0k.g6〉2 23(g・5r〉84 
te Korner 26 22.782 
4Stunden 80.86 23・736 81.03 2I.884 82.07 21.268 8I.53 22.640 
8 " 81.62 22.506 81.91 2I.306 82.79 20.742 82.60 2I.738 
12 " 81.96 21.972 82.17 21.064 82.89 20.542 82.69 21-402 
16 " 82-47 2I.838 82.56 20.724 82.65 20.262 82.69 2I.144 
20 " 82.45 2I.51O 82-49 20.662 82.75 20.204 82.90 20.988 
24 " 82.23 2 I.290 82.64 20.502 一 82.79 20.884 
28 " 82-47 2r.314 82.54 20.542 一 82.86 20.802 (Vergi. Fig. 8'. 9・10.1 1)
Aus dieser Tabele crgibt sich， das das Volumgewicht um so grδser 
ist， je langer die Korner durch Erhitzung getrocknet worden sind. Es ist 
sehr bemerkenswert， das dieses Ergcbnis mit den Angaben der Vesuche 1 
und 2 nicht im Einklang steht. Die getrockneten Kδrner wurden darauf wie 
in Versuch 1 und 2 in der vol!feuchten Lu氏 aufbewahrt.Die Veranderung 
des Volumgewichtes ist in der folgenden Tabelle angegeben:ーー
Tabele 13・
Hekもoliter，・undTausendkorngewichtsveranderung der enthulsten 
Reiskorner durch die Wasseraufnahme. 
Aufbewahrungs. Kibiho Tschδsen Schinriki 
dauer in cler 
vollfeuchten Luft Hektoliter. Tausenclkorn・I-lek山・ IT…い・ Hekl川 Tausendkorn.gewicht gewicht gewicht I ge¥'icht gewicht I gewicht 
Getrocknete (kg) くgr) 8(2k.g7〉5 
(gr) 
8(k2g.8〕6 
(gr) 
]くQrner 82.54 20.542 20.264 20.802 
2 Tage 8 r.12 2I.1 T4 8 I.II 21.262 8r.04 21.728 
4 " 80.21 21.606 80.36 21.874 80.48 22.290 
6 " 78.50 22.544 79.39 22-446 78.87 22.996 
8 " 78.21 22.854 78.93 22.766 77.75 23.528 
10 " 77.92 23・436 78.33 23.050 77.37 23.834 
12 " 78.18 23.332 78-44 23.li6 77.12 24.092 
14 " 78.08 23・326 78.44 23.140 76.99 24・3bO
16 " 78-40 23.250 75.86 24.186 
18 " 一 76.05 24.060 (Vergl. Fig 8， 9， 10， 11.) 
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Aus Tabelle 13 crsieht man， das das Volumgewicht der getrockneten 
Korner um so kleiner ist， je langer die Korner in der vollfeuchten Ll1ft 
aufbewahrt worden sind. Diese Tatsache stimmt der Resultaten von Versuch 
1 und 2 uberein. 
Diese wieder etwas feuchteren Kるrnerhabe ich endlich al1ch mit 01 von 
0.2% des Korngewichtes schwach geolt l1nd das Volumgewicht ermittelt. 
Das Resl1ltat ist in Tabelle 14 angegeben:ー
Tabelle 14・
Hek色o出ergewichtder ge七rockneten，feuchもenund geりltenReiskorner. 
BeschafTenheit Kibiho Tschるsen Schinriki 
der 
lIektoliter. I Tausendkorn.1 I1ek tol iter. I Tausendkorn.1 Hektoliter. I Tausendkorn・
gewicht I gewicht I gewicht gewicht I gewicht gewicht Korner 
¥gr) (kg) (gr) (kg) (gr) 
20.542 82.75 20.264 82.86 20.802 
23.250 78-44 23.140 76.05 24.066 
80.51 23.144 80.57 23.138 i8.55 24.028 
?，
?
??
?
?
?
?
???
?
?、
?
? ?
? ??? ??
? ?
Werden diese wasserreicheren Korner geるIt，dann steigt zwar das 
Voll1mgewicht， erreicht aber doch nicht das Volumgewicht der getrockneten 
kるrner.
Uberblickt man die Tabellen 12， 13 und 14， dann kann man zusam-
menfassend sagen， 1.) das Volumgewicht der enthulsten Reisl品rnerbei der 
Trocknung dllrch Feuer steigt， 2.) das es dllrch Wa蹴聞出ahmeaus der 
Luft falt und 3.) das es dllrch OIll暗 dieserKorner wieder um einen 
gewissen Grad steigt. Diese Erscheinllng kann man am besten in folgen-
derweise erklaren. vVerden die Korner in einem Trockenschranke bei 600C 
getrocknet， dann werden sich die Korner schnell und erheblich zusammen-
ziehen. Die Wirkul】gdieser Volllmverkleinerllng der Korner al1f das Vo-
111mgewicht ist groser als die Gewichtsverringerung und die Rauheit der 
Kornoberflache， welche allein eine Erni巴drigllngdes Volllmgewichtes ver-
ursachen wurden. ¥iVenn aber die getrockneten Korner in fellchter Luft 
allfbewahrt werden， werden sie Wasser allfnehmen und stark quellen. Die 
daralls folgende Volumvergroserllng ist groβ己rals die G巴wichtszllnahmedes 
einzelnen Kornes und verllrsacht demzl1folge eine Erniedrigl1ng des Volllm-
gewichtes. Allsser der Volllmveranderung mag allch noch die Adhasion 
der Kornoberflache zur Erniedrigung des Volumgewichts b巴itragen. Dllrch 
Olung wird die Reibung der Kornoberflachen verr加gert，folglich das VolllmE 
gewicht steigen. 
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Versuch 4. Sonnenwarmetrocknung vor dem Enthulsen. 
1n der Praxis trocknen wir immer die Reiskorner vor dem Enthulsen 
oder Schalen durch Sonnenwarme. Deshalb mochte ich auch die Wech~ 
selbeziehung zwischen dem Wassergehalt und dem Volumgewicht det 
enthulsten Reiskorner feststellen， weIche vor dem Enthulsen durch Sonnen-
warme getrocknet worden sind. Die Materialien， welche zu diesem Versuch 
gebraucht wurden， sind "Omatschi“， "Kibiho “" Tschδsen" und " Schinriki“. 
Die bespelzten Reiskorner (J)![o1Jli・)wurden an schonen Tagen 6 Stunden 
lang， von 9 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags， im Sonnenschein getrocknet. 
Nach je drei Tagen habe ich Korner gesch品Itund das Hcktolitergewicht 
und das Tausendkorngewicht der enthuIsten Reiskδrner ermittelt. Die 
Ergebnisse sind in Tabelle 15 7.usammengestellt. 
Tabelle 15. 
E王ekもoliter，・undTausendkorngewichtsveranderung der enthulsもenReiskorner 
durch die Sonnenwarmetrocknung vor dem En位lulsen
Trocknungs Omatschi Kibiho Tschδsen Schinriki 
dauer Hektoliter.1 T~usend. I1ekiolitepl lTk ausend-Hektoliter.1 T~usend. 日ektoliter・lT， akuOsned. ;~h;' l korn. icht I Ko~n・ gewichtKnor. n- ht I Korn. gewlcm I gewicht gewlcht g~';i~'bt gewicht gewlcht g~~v-i~ht 
ungetrockne. 8(2k.g2〉6 25tg.3r〉92 
(kg) (gr) 
8t2 
rg〉 くgr) 8(2k.g2〉I 23(g.8r
〉
06 te K凸rner 82-44 23.146 .30 23-450 
3 Tage 84・47 25-428 83・74 22.780 83.13 22.728 85・31 23.240 
5 " 85.02 24・346 84・34 22・728 85・30 22.478 86.22 22.796 
7 " 85.54 23・774 85.77 22-466 86.28 22.264 87.35 22.878 10 " 86.87 23.817 87.23 22.321 87.26 22.222 87・45 23.096 
13 " 85.09 24.332 87.22 22-450 87.16 22.013 86.21 22.582 
16 " 一 86.59 22.310 87.34 2 r.890 86.70 22.856 
19 " 一 85.86 22.756 86.63 21.936 86.90 22.632 
22 • 一 86.13 22.034 84.62 22.782 " 
25 " 86.30 21.836 
(Vergl. Fig. 12. 13. 14. 15) 
Aus vorangehender Tabelle ersieht man， das das Volumgewicht der 
ent.huIsten Korner um so gr品er ist， je weniger Wasser sie enthalten. 
Wenn die Korner jedoch lange genug getrocknet wurden， dann ist die Be批 chur】g
zwischen dem Wassergehalt llnd dem Volumgewicht I1icht bestimmt. Auch 
habe ich diese getrockneten， enthulsten Korner， wie in den vorgehenden 
Versuchen， in vollfeuchter Luft aufbewahrt， alle 7.wei Tage das Volul1l，~ llnd 
Tausendkorngewicht ermittelt und gefunden， das das Volumgewicht UI1l so 
geringer ist， jelanger die Korner inder feuchten Luft e¥llfbewahrt worden sind. 
Die ZahlenverhえItnissesind in folgender Tabelle angegeben:ー ー
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Tabe!1e 16. 
E王ekもoliter，-und Tausendkorngewichtsveranderung der enthul自色en
Reiskorner durch die Wasseraufnahme. 
Aufbewahrungs. Kibiho Tschるsen Schinriki 
dauer in der 
vo lfeuch ten Luft H臨恥印Ie拙悩比山kt凶刷ω凶山Oωl Hek山 IT…い Hek…IT… dkorn gewicht gewicht gewicht I gewich t gewicht I gewicht 
Getrocknete 8(5kg.8〉6 22(g・7r〉56 8〈6kg〉 2I(g.8rJ 36 8〔4k.g6〕2 
(gr) 
Korner .30 22.782 
2 Tage 85.28 22.520 85.96 22.178 83.89 23.026 
" 84.62 22.616 85.56 22.260 83-74 23.14 
7 " 85.11 22.592 85.52 22.300 83.86 23.248 
9 " 84.58 22.622 85.39 22.340 83.50 23.294 
11 " 84・32 22.662 85・34 22-436 83.58 23.402 
13 " 85・15 22.914 84・70 23.092 83・44 23.892 
15 " 84.51 22.968 84.64 23-406 83・44 24.192 
17 " 84.24 23.250 84.03 23.638 83.21 24・366
19 " 84.66 23.328 83・99 23.682 82.98 24・336
21 " 84.8 [ 23・552 84・59 23.624 82.68 24.698 
23 " 84.80 23.540 84・55 23・468 82.71 24.602 
25 " 84・54 23.620 84・37 23・364 83・35 24.460 
27 " 84-48 23.832 84.18 23・380 83.00 24.574 
29 " 84・53 23.826 一 一
(Vergl. Fig. 13. 14. 15) 
Darauf habe ich diese wieder etwas feuchteren Korner mit 01 von 0.2 % 
des Korngewichtes schwach geらlt und das Volumgewichtsveranderung 
ermittelt. Es ist sehr merkwurdig， daβhier das Volumgewicht durch die Olung 
nicht gestiege口， sond巴rnetwas gefallen ist. Das Resultat ist in folgender 
Tabelle angegeben:ー
Tabelle 17. 
Hek七oliter，'und Tausendkorngewicht der getrockneten， feuchten und 
geolten 武eiskorner.
Bescha仔enheit Kibiho Tschosen Schinriki 
der Korner HeMIlter-iTausendl〈om Hek山・「ause山 z Hekto川山nい・
ge、，¥'icht gewicht gewicht I gewicht gewicht I ge¥・icht
8〈5k.g8)6 2(g.7rJ 56 8(6k.g3〕0 2I(g.8rJ 36 く
kg) (gr) 
getrocknete 84.62 22.782 
feuchte 84.53 23.826 84.18 23.380 83.00 24.574 
feuchte und 84.01 23・770 83.89 23.342 82.68 24・550
geolte 
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Aus den Tabellen 15， 16 und 17 erhellt mit voller Deutlichkeit， das 
das Volumgewicht der enthulsten Reislめrner durch die Sonnenwarme・
trocknung vor dem Enthulsen um so mehr steigt， je langer getrocknet 
worden sind. Wenn die nicht getrockneten Korner gesch品ltwerden， wird 
die Kornobertlache infoIge Schalens sprode， sich aufrauhen， d. h. die sog. 
" Us1tzure" bekommen und daher eine grose Sperrigkeit zeigen. Die" Usuzure“ 
der Kornobertlache ist um so geringer und das Volumgewicht infolgedessen 
um so groser， je mehr die Korner vor dem Enthulsen getl'ocknet sind. 
Auser der Kornobertlachenbescha能nheitvel'ursacht die Kornzusammenziehung 
eine Erhohung des Volumgewichtes. W巴rdendie getrockneten Kδrner in 
vollfeuchter Luft aufbewahrt， dann werden sie Wasser aufnehmen und quellen. 
Diese Volumvergroserung ist die einzige Ursache der Erniedrigung des 
. Volumgewichtes. Die Bescha佐nheitder' Kornober臥chekommt hier micht 
in Betracht， weil das Volumgewicht durch die OIung nicht steigt. 
Die Ergebnissc vor1iegender Versuchen Iassen sich in foIgende Satze 
zusammenfasscn :ー
1.) Die Beziehung zwischen dem Wassergehalt und dem Volumgewicht 
der enthulst巴nHeislめrnerist im aIlgemeinen nicht bestimmt. Diese Beziehung 
ist bei den verschiedenen Trocknungsprozessen verschieden. 
2.) Der Einflus des Wassergehaltes auf das Volumgewicht ist sehr ver2 
wickelt. Durch die Trocknung oder die Wasseraufnahme werden sich (a) 
die Korngrose (b) das Korngewicht und (c) die Besche佐nheitder Korn= 
obertlache verandern. Von diesen Faktoren aber ist das Volu mgewicht 
abhangig. Bei den verschied巴nenTrocknungsprozessen sind die Verande-
rungen dieser Eigenschaften verschieden， foIglich auch die Bcziehungen 
zwischen dem Volumgewicht und dem TrocJ王nungsgradeverschieden. 
3.) Wenn die enthulsten Reislめrner durch die Feu悶ererh汁巾itzur時 O吋dervor d白em
En川1北thi泊凶i辻lsenim' Sonnenschein getrockn】et we引rden叫， w九町lirdda白sVolumgewicht um 
s叩omeh加1汀rs坑t匂凶eigen叫1，Jドemeh恥.1rdie Ko釘∞r口I
chemischen Trockenmittel oder nach dem Enthulsen im Sonnenschein getrocJ伊
net werden， wird das Volumgewicht um so mehr fallcn， je grるβerdie 
Wasserabgabe ist. 
4.) Wenn die getrockneten Kor田 rin vollfe山 hterLuft aufbewahrt werden， 
wird das Volumgewicht fallen， wビildie Volumvergros己runggroβ巴rist als 
die Gewichtszunahme des einzelnen Kornes. 
5.) Was Ho仔manntluber das Volumgewicht des Getreides sagt， das trit 
also auch in Bezug auf die enthulsten Reislめrnerzu; es hat im allgemeinen 
keinen Sinn羽Tassergehaltund Volumgewicht in bestimmte Beziehung zu~ 
einander zu bringen， besonders nicht bei Bestimmung der Trockengrade. 
6.) 1n der Praxis tr印'ockωl{lζα1
die Sonnenwa訂rm巴 oder dur代chdie Feue創rer巾hi比tzu叩1川川ng. Desha.lb kann man in 
1). Hoffmanll; Das Getre耐 kornI. Bd. s. 36 
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beschrankter Sinne sagen， das das Volumgewicht um so groser， jemehr 
die Korner getrocknet sind. 
Kapite14. Der Einfluss des Bruches auf das Volumgewicht der 
enthulsten Reisk品rnern.
Das Sch品len oder Enthulsen der Reislめrner wird in Reismuhlen 
ausgefuhrt. Das tat zur Folge， das die ordinaren Reissorten im Hande1 
vie1 Bruch enthalten. Der Prozentsatz des Bruches ist je nach dem Muster 
verschieden. Ich habe auch den Einflus der Mischung von ganzen Kるrnern
mit Bruch auf das Volumgewicht untersucht. Zu diesem Experimente habe 
ich Korner von " Hinodesenぺ"Schinriki" und "Tschosen“benutzt. Jede 
Sorte habe ich durch Siebe mit den Maschenweiten 1，9 mm und 2，2 mm in 
grose， mittelgrose und kleine Korner sortiert und dann mit den Handen 
den Bruch beseitigt. Endlich habe ich durch Zustaz zerbrochener Korner 
verschiedene Proben hergestelt， welche 2.5 % 5 %， 10% und 15% Bruch 
enthielten. Die Wechselbeziehung zwischen dem Bruchprozentsatz in den 
Froben und dem Volumgewicht ist in Tabelle 18 angegeben:ー
Tabelle 18. 
Wechselbeziehung zwischen dem Bruchprozentsatz und dem 
Hektoliもergewich色deren白色lstenReiskorner. 
、¥恥dezr、ePcリ、mhB、曲bn、e目b、EC宮旬、m¥Km16tmsalt位z ~n d、k¥z 0% 2.5% 5係 10併
8(6 kg) 
.90 8(6k.g5j 2 
8(6kg.8j I 8(6kg.2j 7 
Tschosen <Mittelgrose " 86.98 86.72 85.68 85.26 
Kleine " 86.62 86.07 85.50 85.08 
86.60 86-41 86.27 85.70 
Schinriki < Mittelgrose " 86.31 86.23 85.44 85.15 
elne " 85.38 85.16 8441 8432 
85・31 85.38 85・31 85.54 
Hinodesen < Mittelgrose " 84・70 84・57 84.00 84・03
Kleine " 85・43 85・55 85.07 84.09 
15% 
8(5kg・4)3 
85.17 
85.01 
86.25 
84・95
84.00 
83.92 
83.94 
Aus Tabele 18 ersieht man， daβim allgemeincn das Volumgewicht um 
包okleiner ist， jemehr zerbrochene Korner die Proben enthalten. Die Leute 
hingegen glauben oft， das das Volumgewicht durch Mischung ganzer Korner 
mit Bruch e巾ohtwird， weil ja zerbrochene Korner in den Hohlraumen 
zwischen den einze1nen Kornern Platz haben. Diese Behauptung ist aber 
jm allgemeinen nicht richtig， wie die Zahlen in Tabelle 18 zeigen. Die 
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Vermischl1ng mit Brl1ch hat im Gegenteil einc Erniedrigung des Gewichtes 
Zl1r Folge， weil die vielen Bruchstucke die Reibung der Kornoberflachen 
aneinander vergrるsern. N ur bei besonders groβen Kornern wie bei 
" Hinodesen“werden die Bruche die Hohlral1me al1sfullen und dadurch 
eine Steigerung des Volumgewichtes verursachen. 
Da das Ergebnis dieses Versuches mit der landlau白genAnschal1ung 
im Widerspruch steht， habe ich es an einer groseren Menge nachgepruft. 
1ch habe 3 To!l enthulste Korner von "Schinriki“genommen l1nd sie durch 
ein Sieb von Bruch befreit. Diesen 3 To habe ich dann 0，5 .selzo， 1 Sclzo， 
1，; ScllO oder 2 Sclto zerbrochene Korner zl1gesetzt und die Veranderung 
des Volumens l1nd des Volumgewichtes ermittelt. Das Resultat ist in 
Tabelle 19 angegeben:ー
TabclJe 19・
Mischung von ganzen Kornern mit Bruch; 
Menge von gan. 
zen Kornern 
in To 
Gewicht vo早
ein Schδ. 
Brl1ch Ganze Korn巴r+Brl1ch
Diferenz 
Menge in I Pro日ntsatzIMathematisch! Prakt日 h
SCMlzkgiim l (A)|(B) 
いch句 I (%) --r (To) I (.To) 
0.0 I 0.0 I 3.000 I 3.∞o 
(A)一(R)
in kg. 
長百〉
3.000 
?????
，???
??
? て五g)
1.799 
1.783 
1.776 
1.777 
1.774 
" 0.5 
1.0 
1.5 
2.。
1.7 
3.3 
5.0 
6.; 
3.050 
3.1∞ 
3.150 
3.200 
3.059 
3.108 
3・164
3.212 
" 
" 
" 
Aus vorstehender Tabelle ist mit voller Del1tlichkeit zu ersehen， das 
die Vermischl1ng ganzer Kるrnermit Bruch bei den Reiskornern eine Ver-
groserung des Volumens und als Folge davon eine Verminderung des 
Volumgewichtes verursacht. Zum Schlus mochte ich sagen: aus den vor!ter-
gehenden Versuchen geht hervor， das das Volllmgewicht der enthulsten 
Reislめrnerim allgemeinen um so kleiner ist， jemehr sie Bruch enthalten 
Kapitel 5. Die Einfi.usse anderer Bedingungen auf das 
Volumgewicht. 
1. Korngestalt. 
¥Nie ich schon erw品hnthabe， gibt es fast keine besti mmte ¥九Techsclb巴ziehung
zwischen der Korngrose und dem Volumgewicht. Es ist aber rneiner Ansicht 
nach sicher， das die 1く:orngestaltauf das Volumgewicht einen Einfluss ausubt. 
1.) To= 10 Scho= 18.0 Liter. 
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Wenn die Korngestalt verschieden ist， ist auch die Grose des Huhlraum-
volumens verschieden， folglich auch das Volumgewicht. Bei den dicken， 
rundlichen， kurzellipsoidischen Kornern findet eine bessere Zusammenlagerung 
statt als bei den verhaltnissmasig langeren und dunneren Kornern. Deshalb 
mus das Volumgewicht jener gめsersein als dieser. 1ch habe Z. B. die 
Korner der drei Sorten " Hinodesen“， "Schinriki“und " Tschδsen“miteinander 
verglichen. Die Korner von "Hinodesen" sind verh孟ltnissmasiggros， die 
von "Schinriki“mittelgros und die von "Tschδsen" klein; "Hinodesenμ 
hat ziemlich lange， aber verh込itnissmasigdunn巴 Korner，" Tschδsen“kurze， 
aber dicke und "Schinriki" mittermasige. Das Volumgewicht von 
" Tschδsen" .ist am gめsten，das von "Hinodesen“am kleinsten. Das 
von "Schinrikiμsteht zwischen beidcn. 
2. Mischung gro錦町 undkleiner Korner. 
Nach der Ansicht des Grafen v. Walderdorfftl sollen grose und kleine 
kるrnerim Gemisch ein hoher巴sVolumgewicht besitzen als grose oder 
kleine an sich. Harz2l sagt， das durch Vermischung groser und kleiner 
Samen nicht selten in Folge gros巴rerAusnutzung des Raumes ein hoheres 
Volumgewicht erziehlt werden kann. Nach den Untersuchungen Wollnys3l 
hingegen erga山bs討ichda出sm凶11比tje叩ner巴叩nAn出凶sichtennicht式 i凶1ぬbe凶r児-で討e11sは凶引ti1汀川I
sulta抗t，das sich das Volumgewicht einer Mischung groser und ldeiner Korner 
im Mittel beider Volumgewicht befand. Diese g巴ringe Ubereinstirnmung 
hat rnich veranlaβt， bei den Reiskornern die Beziehung gcrnischter Korngrosen 
zurn Volumg巴wichtfestzust巴1Ien. Zu diesem Zweck wurden Kるrnervon 
" Hinodesen “， "Schinriki“und "Tschosen“benutzt. Zuerst habe ich das 
Volum，= und das Tausendl王orngewichtder Originalproben， ein Mengenge 
von grosen， mittelgrosen， und kleinen Kornern， errnittelt und dann durch 
Handsiebe rnit der Maschenweite 1，9 und 2，2 mm in grose， rnittelgrose und 
kleine Korner geteilt. Das Volurn，= und Tausendkorngewicht dicser Proben 
ist in Tabe1le 2. angegeben. Aus Tabelle 2. ersieht rnan， das sich wie 
Wollny sagt， das Volumgewicht einer Mischung grosεr， rnittelgroser und 
kleiner Reiskorner irn Mittel der Volumgewichte der Mischungsbestandteile 
befindet. Es ist aber zu bernerken， das die gr・osen，rnittelgroβ巴nund kleinen 
Korner aus verschiedenen Grunden ein verschiedenes Volurngewicht haben. 
Wenn aber wie ¥Valderdorff und Harz sagten， clie einzelne Korner die 
gleiche substanzie1le Beschaffenheit haben， z.B. Schrotkorner， dann wird 
das Volumgewicht durch Mischung verschieden groser Korner erhoht. 
1m Handel bewerten wir sehr die ，Gleichm品sigkeitder Korngt・6βeder 
Reiskorner; diese Gleichrn品自igkeit verursacht nicht immer eine Erhohung 
1.) V，ralderdorf， W'iener Landw. Ztほg.187[. s. 23. zi比tierta臥1I目sWo叫lnysSaa拭tt1nd P日egeS. 230. 
2乙.)Ha町rロz引;Samenku川1
3ω.) Woll同n巧y;Sa叫a拭tt1nd Pflege 1時88勾5.s. 240. 
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des Volumgewichtes， wohl aber die Vermischung von Kornern verschiedener 
Gめβe，aber gleicher substanzieller Bescha佐nheit. Eine Vermengung mit 
kleineren bezw. gros巴ren Kornern geringeren Korngewichtes verursacht 
selbstredend eine Verminderung des Korngcwichtes. 
3. Verunreinigungen. 
Die verschiedenen Verunreinigungen， die sich 0氏zwischenden Kornern 
finden，凸bengrosen Einflus auf das Volumgewicht aus. Werden die Korner 
z. B. mit kleinen Steinchen gemischt， schwach geolt oder mit einem glatten 
Pulver durchgearbeitet， dann steigt das Volumgewicht sofort. Wenn sie aber 
mit bespelzten Kornern， mit Spelzen， mit Stroh， mit Schmacht，= bezw， 
Hinterkorn usw. gemischt， dann feilt das Volumgewicht. 
Zusammenfa闘ung.
Aus d巴nvorhergehenden Betrachtungen lassen sich folgende Grund .
zuge uber die Hるhedes Volumgewichtes enthulster Reisl品rneraufstellen:-
1.) Das Volumgewicht enthulster Reiskorner wird durch verschiedene 
Bedingungcn beeinflust. Die seziehungen zwischen dem Volumgewicht 
und diesen Bedingungen ist folgende:一
A. Bcdingungen， welche eine Steigerung des Volumgewichtes verur-
sachen: 
a) die Glatte der Kornoberflache， 
b) die dicke， rul凶 iche，kurzellipsoidische Kornform， 
c) der Zusatz von I巾 inerSteinchen， 
d) die Vermischu時 gros巴rund kleiner Korner von gleicher substan-
zieller Bescha任enheit，und 
e) die Sonnenwarmetrocknung vor dem Enthulsen oder die Feu-
ertrocknung 
B. Bedingungen， welche eine Verminderung des Volumgewichtes ver-
ursachen: 
a) die Rauheit der Kornobcrflache， 
b) die 1凶品加n暗glid陀 d凸ω加nn巴Kornぱ1form町
cの) der Zusatz von Bruch， Schmacht-bezw. Hinterkorn， Stroh， 
Spelzen usw.， 
d) die Sonneriwarmetrocknung oder Trocknung durch cher巾 che
Mittel und 
e) die Wasseraufnahme. 
C. Bedingungen， welche keinen bestimmten Einflus auf das Volumge-
wicht ausuben: 
a) die G凶βeder Korner. 
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2.) Das Volumgewicht enthulster Reiskorner steht im allgemeinen in keiner 
gesetzm泌igenBeziehung zur Korngrose. Wenn es oft so scheint， als ob 
die Korngrose in einer bestimmten Beziehung zum Volumgewicht stehe， 
.dann sind es immcr andere Kornbeschaffenheiten， die das Volumgewicht in 
dieser oder jener Richtung beeinflust haben. 
3.) Die Beziehung zwischen dem Wassergehalt und dem Volumgewicht 
-enthulster Reislめrnerist im allgemeinen nicht bestimmt. Der Einflus des 
Wassergehalts auf das Volumgewicht ist sehr verwickelt. Durch Wasser-
abgabe oder-aufnahme werden a.) die Korng吋seb.) das Kor崎 ewichtund 
-c.) die R:scha佐nheitder Kornoberflache ve巾ldεrt. Von diesen drei Faktoren 
aber ist das Volumgewicht abhangig. Bei den verschiedenen Trocknungs-
prozess己nsind die Veranderungεn dieser Faktoren verschieden， folglich auch 
die Beziehungen zwischen dem Volumgewicht und dem Trocknungsgrade. 
4付)W巴nnd白iee叩n川凶t出h虻M凶1正泊刈f凸日il山ste印nReisk命町rdu凶rch F長eu悶』児ler引附.
En此l此th正凶f凸uls民en'im Sonnensch 巴eing 巴etrockn巴etw 巴引rdenκ，s討teig♂tda泊sVolumgew市icht um 
so mehr， jeweiter die Korner ausgetrocknet worden sind. Wenn sie aber 
.durch chemische Trockenmittel oder nach dem Enthulsen im Sonnenschein 
getrocknet werden， dann falt das Volumgewicht um so mehr， je grるser
die Wasserabgabe ist. 
5.) Gewohnlich trocknen wir die Reiskorner vor dem Enthulsen durch die 
.sonnenwarme oder durch die Feuererhitzung. Deshalb kann man in der 
Praxis sagen， das das Volumgewicht um so grosr， je mehr die Korner 
getrocknet sind. 
6.) Wenn die getrockneten Korner in vollfeuchter Luft aufbewahrt werden， 
wird das Volumgewicht fallen， weil die Volumvergroserung der Kるrner
groser ist als die Gewichtszunahme. 
7・) Das Volumgewicht enthulster Reiskorner ist im allgemeinen um so 
kleiner， jemehr sie Bruch enthalten. 
8.) Die Beziehu昭 zwischendem Volumgewicht und den auseren Bedin-
gungen ist also sehr verwickelt. Jedenfalls wird man bei der Reisbewertung 
durch das Volumgewicht vielfach irre gefuhr・t. Es ist daher sinnlos mit 
Hi1fe des Volumgewichtes die Qualitat des Reiskornes oder seinen ¥Vasser-
gehalt feststellen zu wollen. 
